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Über den Wolken…
Das Lied von Reinhard Mey hat fast den Status eines 
Volksliedes. Wer kennt es nicht? Und wer von uns würde 
nicht gerade jetzt gern mitfliegen? An jenen Sehnsuchts-
ort. Den Ort der großen Freiheit und der ungeahnten Mög-
lichkeiten. Alle Ängste bleiben unten. Alle Sorgen werden 
unbedeutend. Alle Pandemie-bedingten Einschränkungen 
sind aufgehoben. 
Stattdessen erleben wir: der Himmel ist verschlossen. 
Nicht nur unsere Möglichkeiten des Reisens in ferne Län-
der, auch sonst versperren uns manche Sorgen, Fragen 
und Zweifel den Blick. Über ein Jahr schon hält uns Corona in Atem. Wie dunkle 
Wolken hat sich die Pandemie auf unser Gemüt gelegt. Wie lange halten wir das 
noch durch?
Der Himmel scheint verschlossen. Vielleicht erleben es die Freundinnen und Freun-
de Jesu nach der Himmelfahrt ebenso. Seit Ostern haben sie eine echte Achterbahn 
der Gefühle durchlebt. Die Erinnerungen an die Kreuzigung noch lebendig und diese 
Hoffnungslosigkeit. Und dann wiederum Freude über die Auferstehung. Jesus war 
wieder da, das Leben wieder schön wie zuvor - sogar noch viel schöner! Mit der 
Freude wuchs auch wieder das Vertrauen: Ja, Gott führt seine Welt zum Guten! 
Nach 40 Tagen nimmt Jesus die Freundinnen und Freunde mit auf einen Berg, seg-
net sie und verabschiedet sich von ihnen. Für immer. Schließlich kommt eine Wolke 
und nimmt ihn auf.
Die Freundinnen und Freunde starren wie gelähmt zum Himmel. Schon wieder sind 
all ihre Träume zerplatzt, all ihre Hoffnungen unerreichbar über den Wolken. Wie soll 
es weitergehen ohne Jesus? Mit einem Mal sind da zwei Engel und holen sie zurück 
ins Jetzt: „Was steht ihr da und starrt zum Himmel?“ 
Ja, was stehen und starren sie eigentlich? Gerade vorher hatte Jesus ihnen doch 
gesagt, wie es weitergehen würde. Er verspricht ihnen seinen Geist. Eine Kraft, die 
ihnen zuwächst für die Zeit ohne ihn. Diesen guten Geist haben sie im Zusammen-
sein mit ihm immer wieder erfahren. Da begreifen sie: Wir können uns weit über die 
Wolken wünschen, den Himmel herbeisehnen, von einer besseren Welt träumen, 
aber wir leben hier auf der Erde. Hier werden wir gebraucht. Und so erzählt die Apos-
telgeschichte, dass sie den Blick vom Himmel wenden und mutig den Rückweg nach 
Jerusalem antreten. Ich stelle mir vor, dass es ihnen gar nicht schnell genug gehen 
konnte, denn sie hatten einen Auftrag, ein Ziel, eine Mission. Neue Aufgaben warten 
auf sie: Nahe bei den Menschen zu sein und die gute Nachricht zu verkünden.
Solche Menschen brauchen wir gerade jetzt. Die uns nahe sind und uns zu Engeln 
werden. Die uns aufrütteln oder ermutigen aktiv zu werden, allen Wolken zum Trotz. 
Die uns neue Wege aufzeigen, wo es aussichtslos erscheint.
„Was steht ihr da und starrt zum Himmel?“ Lassen Sie uns aktiv werden. Für Christi 
Himmelfahrt planen wir mit dem Kirchenkreis einen Fahrrad-Gottesdienst. Dann geht 
es mit den Rädern auf dem Panorama Weg von Velbert Mitte bis nach Heiligenhaus. 
Der Weg verbindet drei Gemeinden und verspricht Bewegung und Gemeinschaft. Wir 
können wieder auftanken: Licht und Freude, Kraft und Zuversicht und Wolken kön-

nen aufreißen, dann und wann zwischen Velbert und Heiligenhaus. 

Ihre Kirsten Düsterhöft
           2



                    Der Finanzausschuss informiert:
Gerade jetzt, in Zeiten der Ungewissheiten durch die
Pandemie und den damit verbundenen rückläufigen 
Einnahmen, lastet eine besondere Verantwortung auf dem 
Finanzausschuss. Für uns in Heiligenhaus gibt es zurzeit 
folgende Herausforderungen:
Die EKiR stellt momentan ihr Rechnungswesen von kame-
ralistischer Buchführung auf doppelte Buchführung um.
Für uns vom Finanzausschuss bedeutet das, dass wir von 
der Verwaltung rückwirkend erstellte Jahresabschlüsse der 
Jahre 2014-2019 bekommen haben, die wir auf Richtigkeit 
prüfen müssen. 
Zudem ist unsere Heiligenhauser Gemeinde seit März in 
den elektronischen Abrechnungsablauf eingebunden. 
Das heißt für uns, dass einige der bislang manuell erfolgten Arbeitsschritte nun 
elektronisch erledigt werden müssen.
So entfällt das postalische Versenden der Rechnungen völlig, Rechnungen wer-
den nur noch via E-Mail verteilt. Auch die Anordnung einer Rechnung erfolgt nun 
direkt via EDV und nicht mehr handschriftlich auf der Rechnung.
Wir versprechen uns davon deutliche zeitliche Vorteile. Zusätzlich können wir zu 
jeder Rechnung und zu jeder Zeit den aktuellen Status nachverfolgen, z.B. ob 
der Betrag schon überwiesen wurde.
Hauptaufgabe des Finanzausschusses ist es natürlich auch in Zukunft die Finan-
zierung unserer kirchlichen Arbeit sicherzustellen. Das dürfte in Zeiten sinkender 
Einnahmen eine große Herausforderung sein. 
Wir werden weiter berichten.

Der Finanzausschuss

Seit dem 12. April sind wir auf den Sozialen Medien unter dem Namen
 „Evangelisch in Heiligenhaus“ vertreten.

Mit tollen und abwechslungsreichen Beiträgen rund um unsere Kirchengemein-
de möchten wir alle Interessierten in und um Heiligenhaus einladen, uns zu 
besuchen. Wir freuen uns auf zahlreiche Follower und Abonnenten!

Es grüßt das Social Media Redaktionsteam:
Kirsten Düsterhöft, Silke Liffers und Kristina Mauer

Unser neues Logo auf Facebook
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   Aus dem Presbyterium



25 jähriges Ordinationsjubiäum am 10.03.2021
Liebe Gemeinde,
am 10.03.1996, also vor 25 Jahren, wurde ich in der 
evangelischen Kirche in Sonsbeck während meiner 
Hilfsdienstzeit, so nannte man das damals, zur Pfarre-
rin ordiniert. 
Wenn ich auf meine verschiedenen Lebensabschnitte 
schaue, so war dieser Tag außer dem Tag unserer 
kirchlichen Trauung und vor allen Dingen der Ge-
burt unserer Tochter Katharina, der wichtigste Tag in 
meinem Leben. Die offizielle Berufung zum Dienst 
der öffentlichen Verkündigung und der Verwaltung der 
Sakramente. Auch wenn wir nicht wie die katholischen 
Priester geweiht werden, so ist diese Ordination mit 
einem wunderbaren, lebenslangen Auftrag verbunden, 
wie es in der Ordinationsurkunde heißt: Jesus Christus spricht: „Gleichwie mich der 
Vater gesandt hat, so sende ich euch.“
Ich war angekommen an einem wichtigen Teilabschnitt in meinem Leben und hatte 
das Ziel erreicht, das ich seit meinem 10. Lebensjahr vor Augen hatte, mal weiter, 
mal näher, auf Umwegen, zunächst über die Ausbildung zur Grundschullehrerin.  
Bevor ich endgültig hier in Heiligenhaus 2002 die Pfarrstelle antrat, war ich 6 Jahre 
lang Pastorin im Sonderdienst in Nierswalde in einem kleinen Dorf am Niederrhein. 
Wenn ich auf die Anfangsjahre meines Dienstes schaue, so hat sich viel verändert, 
aber einiges ist auch gleichgeblieben.
Das, was ich noch nie in meinem Beruf leiden konnte, ist leider immer mehr und 
immer komplizierter geworden: die Verwaltungs-  und administrativen Aufgaben, die 
Nebenschauplätze, die viel Zeit und Kraft rauben, die ich für die wesentlichen Auf-
gaben meines Berufes bräuchte. 
Nicht zuletzt die finanzielle Situation, die uns in die missliche Lage brachte, Ge-
meindezentren verkaufen und uns zentralisieren zu müssen. Und gäbe es nicht so 
viele, liebe Haupt- und Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die so unglaublich viel für 
die Kirchengemeinde tun, wäre diese Kirche überhaupt nicht möglich. 
Verändert hat sich auch die Zusammensetzung der Pfarrerschaft oder müsste ich 
eher sagen: Pfarrerinnenschaft, die ich ganz besonders schätze und achte. Ihr 
Mädels seid tolle Kolleginnen. Euch allen ganz herzlichen Dank.
Bei allem Schweren, auf das ich zurückschaue, ist aber das wichtigste gleichgeblie-
ben: Gott ist gleichgeblieben, in seinem Dasein für uns Menschen. Eins ist gleich-
geblieben: dass mein Herz brennt, sein Wort zu verkünden und unter die Menschen 
zu bringen, auf meine Art.
Und auch ich bin in vielen Dingen gleich geblieben, so ähnlich wie ein Terrier: sehr 
lebhaft und lebendig, ganz lustig, der die anderen zum Lachen bringen und unter-
halten kann, aber auch ganz schön bissig; der sich nicht dressieren lässt und seiner 
Art treu bleibt; nicht pflegeleicht, borstig. 
Und noch eins ist gleichgeblieben, dass es so liebevolle Menschen in unserer Ge-

meinde gibt, dass es überhaupt diese Gemeinde gibt, dass Ihr/Sie 
da seid. Ganz ganz herzlichen Dank. 
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Ganz besonders möchte ich an dieser Stelle auch meinem Ehemann und Katharina 
danken, die ganz viel in meinem Leben mitgetragen, manches mal auch mitausgehal-
ten haben, dass ich diesen Beruf ausüben konnte und ausüben kann. 
Wenn ich auf die 25 Jahre zurückschaue, so denke ich, ist mir vieles gelungen in 
meiner Amtsausübung, aber auch vieles nur bruchstückhaft gewesen oder sogar 
misslungen. 
Aber gerade auch in allem Bruchstückhaften vertraue ich auf den 2. Teil meiner Ordi-
nationsurkunde: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende“.
Ja, darauf vertraue ich, dass Gott bei mir ist und alles mitträgt und ich alles Gelun-
gene und Misslungene, auch alle Versäumnisse und alles Versagen in seine Hände 
legen darf. 
Und so setze ich meinen Dienst fort, hoffentlich noch lange und voller Leidenschaft. 
Ich hätte gerne dieses Jubiläum mit Euch/Ihnen gefeiert, aber leider ging das ja nicht.
Aber vielleicht können wir es auch noch nachholen. 

Gott segne Euch, Ihre Birgit Tepe

Liebe Birgit,
ich möchte Dir ganz herzlich zu Deinem 
25-jährigen Ordinationsjubiläum gratulie-
ren, auch im Namen des Presbyteriums, 
aller Haupt- und Ehrenamtlichen in der 
Gemeinde und unserer Gemeindemit-
glieder, die Dich und Deine Arbeit sehr 
schätzen.
Seit 25 Jahren bist Du im Dienst der 
Kirche, davon schon 19 Jahre bei uns 
in Heiligenhaus. Eine Zeit, in der sich 
viel ereignet hat: bei Dir persönlich, aber 
auch in der Gemeinde.
Ich erinnere mich noch gut, als Du bei 
uns angefangen hast. Alle warteten ge-
spannt auf die Pfarrerin, die mit ihrem 
Ehemann und ihrer kleiner Tochter in 
das Pfarrhaus neben der Alten Kirche 
einziehen sollte. Dein Bezirk war der In-
nenstadtbereich und die Wassermangel 
mit der Friedenskirche. 
Im Laufe der Zeit hat sich vieles verändert. Deine Tochter ist mittlerweile erwachsen 
und aus dem Haus, das Pfarrhaus neben der Kirche längst abgerissen und dem 
Haus der Kirche gewichen und die Friedenskirche wurde verkauft. Die Bezirke wur-
den größer und mittlerweile sind wir ein Team von drei Pfarrerinnen. 
Eine Deiner Stärken ist es, ganz nah dran zu sein an den Menschen. So hast Du 
viele Gemeindemitglieder begleitet in schönen wie in schweren Momenten wie Tau-
fen, Hochzeiten, Konfirmationen, Familien- und Gemeindefesten, Trauerfeiern und 
Abschieden. Zu den schwersten Momenten gehörte der Verkauf und die Entwidmung 
unserer Kirchen, zuerst der Friedenskirche. Dir ist es gelungen, dass die „Friedens-
kirchler“ in der Alten Kirche ein neues Zuhause gefunden haben. 
Im ersten Gottesdienst seid Ihr feierlich mit der Osterkerze aus der 

        5



Friedenskirche eingezogen. Fortan gab es ein neues Ritual. So lag manchmal vieles 
dicht beinander: Glück, Scheitern, Neuanfänge, Zweifel, Freude, Trauer. In Deiner Ver-
kündigung hatte all das Raum. Du predigst sehr lebensnah, sehr persönlich und immer 
„frei“ von dem Gott, der mitgeht, der Dich und uns trägt, der hilft und für uns da ist. Für 
all das möchte ich Dir danken! Für Deinen Einsatz, Dein Engagement und die Mitarbeit 
in unserem Team. Für die Zukunft wünsche ich Dir alles erdenklich Gute, vor allem aber 
Gesundheit und Gottes reichen Segen.                                                                                              

Liebe Birgit,
ich gratuliere Dir herzlich zum Ordinationsjubiläum 
und ich grüße Dich mit einem Wort aus dem Buch 
des Propheten Jeremia:
„Gesegnet ist jede Frau und jeder Mann, 
die auf Gott vertrauen und deren Rückhalt Gott ist.
Sie sind wie Bäume, am Wasser gepflanzt, zum 
Wasserlauf strecken sie ihre Wurzeln hin.
(Jeremia 17,7 aus der Bibel in gerechter Sprache)
Die schöne Schmiedearbeit im Foyer und draußen 
am Haus der Kirche malt es uns vor Augen.
Beides stammt aus der Friedenskirche und dort be-
gann Dein Dienst in Heiligenhaus. In dem Bibelwort 
und Bild kann ich vieles entdecken, was für unser 
Leben und für unseren Dienst wichtig ist. Die Wurzeln, die Erdung, das Gottvertrauen. 
Und die Lebendigkeit, das Wasser fließt, es geht weiter durch die Stationen unseres 
Lebens.
Eine Station ist nun Dein Jubiläum.
Da fällt mir als erstes ein: Deine Lebendigkeit, Du sprudelst vor Ideen.
Es gibt eine Menge Beispiele, wir kennen uns gut, schon seit über 19 Jahren sind wir 

Kolleginnen, zusammen mit Kirsten Düsterhöft.

Ein Beispiel ist das letzte Gemeindefest an der Alten Kirche: Wir 
drei Pfarrerinnen sitzen zusammen und denken über die Gestal-
tung des Gottesdienstes nach. Es dauert nicht lange und da rufst 
Du schon: „Hallo Mädels, ich hab eine Idee!“  Es ist die Biene 
Maja und Du konntest uns schnell überzeugen, wie gut es zum 
Motto des Gemeindefests passt. Und flugs hattest Du ein Rollen-
spiel geschrieben. So gab es einen fröhlichen Gottesdienst mit  
drei Pfarrerinnen, die eine Bienengeschichte mit Blumenkörben 
spielen, mittendrin liest  Willy (alias Birgit) die Schöpfungsge-
schichte vor und „Gott hat alles gut gemacht!“  
Schauspielerisches Talent hast Du, legendär sind Deine Auftritte 
an Heiligabend, als Stern, als Esel, als Engel. Ein Auftritt als Niko-
laus, das machst Du gerne.

Du verstehst es, die Leute prima zu unterhalten. Ich denke an die Versteigerungsaktion 
beim Gemeindefest. 
Mit Humor und mitreißenden Worten gelang es Dir, eine schöne alte 

Deine Kirsten Dü
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Uhr oder eine Kirchenglocke für einen guten Preis und Zweck zu veräußern. Mit Ge-
schichten und Anekdoten kannst Du die Menschen unterhalten und die Zeit vergeht 
wie im Flug.
Gerne kommen die Menschen in Deine Gottesdienste, lebensnah und abwechslungs-
reich predigst Du, am liebsten frei und spontan. Die Zettel bleiben liegen. 
Kontaktfreudig bist Du, wie oft treffe ich Dich auf  der Hauptstraße, da fährst Du mit 
dem Fahrrad. Was heißt fahren? Es ist eher ein „Stopp-fahren“. Denn unterwegs 
triffst Du viele bekannte Leute. 

Dies sind nur einige wenige Beispiele, es gibt noch viel mehr zu erzählen.  
Liebe Birgit, ein herzlicher Dank für Deinen engagierten Dienst, für Deinen großen 
Einsatz und unsere lebendige Teamarbeit. 
Weiterhin viel Gottvertrauen, Lebenskraft und sprudelnde Ideen wünsche ich Dir
                                                                                        Deine Kirsten Pa 

Vorlesen gegen die Einsamkeit
Eine etwas andere Fastenaktion der Evangelischen Jugend

Mit einer lustigen Schneeeule und den Wor-
ten Ödön von Horvath’s fing im Februar
alles an: „Eigentlich bin ich ganz anders, nur 
komme ich so selten dazu“. Dieses
Motto von „Sieben Wochen anders leben“, 
der diesjährigen Fastenaktion des
ökumenischen „Andere Zeiten-Teams“, hat-
te uns deshalb so gut gefallen, weil es den 
provokanten Untertitel trug „Noch mehr ver-
zichten? Bitte nicht!“ Vom Verzicht haben wir 
momentan doch wirklich alle genug. Aber 
wie wäre es, fragten wir uns, wenn wir unserem Alltag etwas hinzufügen würden? 
Zum Beispiel könnten wir etwas Gutes tun für diejenigen, die unter dem Verlust der 
sozialen Kontakte am meisten leiden – für die älteren Menschen in unserer Gesell-
schaft, besonders in Seniorenheimen, die ohne Internet und Smartphone isoliert und 
abgehängt worden sind. Dieser Plan kam bei der Jugend gut an: „Sieben Wochen an-
ders leben“ und der dazugehörige „Fastenwegweiser“ stießen auf breite Zustimmung 
in den Reihen der Jugendlichen und ermutigte uns zu einem neuen Projekt, dass wir 
ohne Präsenztreffen umsetzen können.
Wir nennen es „Hotline gegen die Einsamkeit“ und stellen in den Tagen zwischen
den „Telefonandachten“, die von den Pfarrerinnen bereitgestellt werden, eine
eigene „Jugend-Lesung“ auf den Anrufbeantworter der Gemeinde. Jugendliche
und junge Erwachsene lesen besinnliche, humorvolle und tiefgründige Texte vor
und erstellen daraus mit Musik und Geräuschen einen kleinen Podcast. Wer immer
einen Kontakt zur Gemeinde sucht, kann zum Telefon greifen und sich daran
erfreuen. Unter dieser Telefonnummer sind im Wechsel die Andachten der Pfarrerin-
nen und die Jugendbeiträge zu hören: 02056 - 9894222
                                                                       Liebe Grüße Silke Liffers
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Die kirchenmusikalische Arbeit unserer Kirchengemeinde bestand in den Wochen 
des verlängerten zweiten Lockdowns zum großen Teil aus der Produktion von 
musikalischen Beiträgen, die wöchentlich auf unserer Homepage und auf unserem 
YouTube Kanal erschienen. 
So entstanden musikalische Beiträge zu verschiedenen Gottesdienstformaten, wie 
z.B. das Lied „Du bist der Urgrund“ des diesjährigen Weltgebetstages am 5. März.
Bei der Gestaltung der wöchentlichen musikalischen Grüße beteiligten sich auch 
nebenamtliche und ehrenamtliche Gemeindemitglieder. Unsere nebenamtliche 
Organistin, Angelika Dehnen, beteiligte sich mit Klavier und Orgel. 
Fabian Heis, unser Bandcoach, spielte mit dem Saxophon Werke aus unserem 
Konzertprogramm. Zwei Kinder aus unserer Gemeinde, Lotta und Frida Göbels, 
sangen Frühlingslieder.
Unser Posaunenchor, mit der Chor-
leiterin Annette Bock über Zoom 
probt, machte eine Gesamtchorauf-
nahme für die Karwoche. Annette 
Bock wirkte bei der Erstellung musi-
kalischen Grüße auch mit Trompete 
und Gesang mit.
Aus den Zoom-Chorproben ent-
stand eine Chorgesamtaufnahme 
unseres Gospelchores „Good News 
Heiligenhaus“ mit dem Gospelsong: 
„Heaven is a wonderful place“.
Auch mit unserem Kirchenchor erstellen mein Mann und ich eine Chorgesamtauf-
nahme zum Lied der Jahreslosung.
Ich bin sehr dankbar für das große Engagement aller Beteiligten, die zum Gelingen 
der schönen Beiträge beitragen!                       Text und Fotos: Annerose Niedworok

            Musik   



                 26 Solist:innen werden online zum Chor

Das Mitsingprojekt zum Weltgebetstag 2021 mit Sänger:innen aus zwei Gemein-
den. Hinter jeder grünen Spur 
und Sound-Amplitude auf 
meinem Computerbildschirm 
verbirgt sich ein Schicksals-
moment, ein mutiger Schritt 
der Selbstüberwindung, ein 
weggewischter Selbstzwei-
fel, eine Woge angestauter 
Sangesfreude. Die Töne in 
meinem Kopfhörer vibrieren, 
jauchzen, treiben mir die 
Tränen der Rührung in die 
Augen. Ich kann es förmlich 

hören: so lange schon warten diese Chorsänger auf das Ende des Lockdowns, so 
sehr vermissen sie alle den Zusammenklang ihrer Stimmen in den Chören. Jeder 
tut es momentan nur für sich zuhause – manchmal aus Rücksicht auf die Familie 
sogar nur unter der Dusche: Singen! Das gefährlichste Hobby der Welt, seit Aus-
bruch der Pandemie. Häufig hören Chorsänger in diesen Tagen auch bei On-
line-Proben nur ihre eigene Stimme und schrecken davor zurück. Mut braucht es 
dazu und die nötige Vorstellungskraft, dass sich durch die Stimmen der Anderen 
das gewohnte herrliche Chor-Gemeinschaftserlebnis wieder einstellen wird…bald 
wieder…hoffentlich bald.  
26 Chorsänger:innen aus Heiligenhaus und Uerdingen haben es gewagt und sind 
im Februar anlässlich des Weltgebetstages der Einladung zu unserem „Chor-
projekt online“ gefolgt. (Über die jüngste Teilnehmerin aus dem KidsClub haben 
wir uns besonders gefreut!) Mithilfe eines Gesangs-Tutorials, dass wir allen auf 
YouTube zum Üben hochgeladen hatten, konnten sich die Mitwirkenden auf den 
Song „Gott, du bist der Urgrund“ vorbereiten. Das Playback dazu hatte Bernd so 
konzipiert, dass auch Laien ohne Dirigat gut mitkamen. Mit Kopfhörern und der 
Selfie-Kamera im eigenen Handy ausgestattet nahm dann ein Jeder und eine Jede 
seine/ihre eigene Fassung des Liedes in einem Videoclip selbst auf. 
Mit jeder grünen Audiospur auf meinem Computerbildschirm ist auch die bunte 
Videospur eines mutigen, fröhlichen Menschen verknüpft. Meine Hand, die die 
Computermaus führt, fühlt sich an wie die Hand einer Dirigentin, die den Chor zum 
Konzertauftritt in die richtige Aufstellung bringt. Dann stehen sie alle fein geordnet 
in meinem Kästchen-Raster – das Konzert kann beginnen – und ich bekomm’ 
Gänsehaut. 
Wer sich das Ergebnis des Chorprojekts anhören und -sehen möchte, findet es auf 
dem YouTube-Kanal:  MusikUerdingen oder unter:  

youtu.be/xgfGR2Ad4KI
Singen macht glücklich und gibt Hoffnung in schwierigen Zeiten.

                                       Silke und Berd Liffers

         Musik   
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                                                                Gottesdienst aus dem Küchenstudio
„Zwischen Mikrowelle, Kühlschrank und Spüle produ-

zieren Kantor Bernd Liffers von der Evangelischen Kirchengemeinde Uerdingen 
und seine Frau Silke, Mitarbeiterin für Jugend- und Besuchsdienste der Evange-
lischen Kirchengemeinde Heiligenhaus, Videogottesdienste und Musikvideos, die 
auf YouTube veröffentlicht werden“, so war es Anfang März im Krefelder Lokalteil 
der Rheinischen Post zu lesen. Freude und Dank über diesen charmanten Artikel 
einer Uerdinger Sängerin aus dem Kirchenchor war bei uns im „Küchenstudio“ 
groß und daher wollen wir 
ihn in Auszügen gerne mit 
der Gemeinde Heiligenhaus 
teilen.
„Kantor Bernd Liffers und 
seine Frau Silke haben ihre 
Küche in ein kleines Musik-
studio umfunktioniert. Sie 
produzieren Videos, die 
Gemeindegliedern Predigt, 
Liturgie und Musik nahebrin-
gen – als Ersatz für Prä-
senzgottesdienste.
Beim Begriff „Küchenstudio“ 
hat man unwillkürlich die Planung und den Kauf einer neuen Küche vor Augen. Im 
Küchenstudio von Silke und Bernd Liffers in Uerdingen wird zwar auch gekocht, 
aber die Bezeichnung „Schneiden“ hat hier eine ganz eigene Bedeutung. Das, 
was die Eheleute Liffers in 
ihrem Küchenstudio produ-
zieren, ist immer ein Genuss 
— aber für die Ohren.
Die beiden haben unmit-
telbar nach dem ersten 
Lockdown im März des 
vergangen Jahres nach 
Möglichkeiten gesucht, wie 
man auch ohne Präsenz-
gottesdienste den Menschen 
sowohl Predigt und Liturgie 
als auch die Musik nahebrin-
gen kann.
„Wir hatten den Kopf voller 
Ideen, ohne so recht zu wissen, wie wir all das umsetzen können“, erzählt Silke 
Liffers. Mit Computerprogrammen für Tonstudiotechnik und Videoschnitt wurden 
die Aufnahmen von Sprache, Gesang und Instrumentalmusik verarbeitet und 
zusammengeschnitten – in Ermangelung eines geeigneten Raumes eben in der 

Küche der Liffers. Und so wurde der Name „Küchenstudio“ gebo-
ren, es handelte sich nach kurzer Zeit tatsächlich um ein kleines 
Musikstudio.          10
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Anzeige

Zahnärzte
Dr. med. dent. Albert Lochner
Dr. med. dent. Sibylle Lochner

Gerhart-Hauptmann-Straße 14 · 42579 Heiligenhaus
Telefon 0 20 56/31 35

Sprechzeiten:
Mo.-Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr

außer Mittwochnachmittag

Seither sind dort rund 120 Videos veröffentlicht worden.
„Das Schneiden mit der Profi- Videosoftware war anfangs für uns als Neulinge auf 
diesem Gebiet schwierig“, sagen beide übereinstimmend. Ton- und Bildaufnahmen 
von einem kompletten Gottesdienst müssen in den jeweiligen Dateien zusammen-
gefügt und synchronisiert werden. „Wir haben in dieser Zeit und mit dieser Arbeit 
viel gelernt“, sagt Bernd Liffers, der seine Frau als Fachfrau fürs Schneiden be-
zeichnet, sein Fachgebiet ist das Tonstudio.
Als Ergebnis dieser Arbeit sind mittlerweile wöchentliche Gottesdienste online auf 
YouTube zu sehen. Hierzu werden bei Produktionen entweder komplette Aufnah-
men im Küchenstudio erstellt, bei denen Silke und Bernd Liffers zu Klavier- und/ 
oder Instrumentalmusik singen oder ihren Gesang in den Kirchen live aufnehmen.
Eine dritte Möglichkeit ist, eine Playbackprogrammierung von verschiedenen 
Instrumenten am Computer zu erstellen, die im Küchenstudio mit dem speziellen 
Klavier eingespielt und mit dem Gesang verbunden wird.
Trotz der guten Akzeptanz dieser digitalen Formate hoffen alle Beteiligten, dass die 
Kirchen bald wieder mit Musik und Gesang erfüllt werden und es wieder Präsenz-
gottesdienste geben kann.“

Text: Elke Kaiser, Uerdingen
erschienen in der RP am 4.3.2021, Fotos: Bernd Liffers

Wir freuen uns sehr über diese gelungene Kooperation unserer beider Gemeinden 
und über Ihre und Eure Rückmeldungen per Mail oder WhatsApp. Das gibt uns 
Motivation und Kraft zum Durchhalten in dieser Zeit. Wer gerne von den neusten 
Produktionen aus unserem „Küchenstudio“ erfahren möchte, kann eine E-Mail 
schreiben an silke.liffers@ekir.de
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                              In der ARCHE brummt es
                                    Eigentlich war bereits im vergangenen Jahr das 25-jäh-
rige Jubiläum der Evangelischen Kindertagesstätte „Die Arche“ geplant. Die 
Gründe für die Absage sind allseits bekannt und haben uns leider immer noch 
im Griff.
Nichtsdestotrotz lässt es sich das Planungskomitee mit Frau Burgmer (Leiterin 
der Kita), Frau Koekoek (Erzieherin der Mäusegruppe), Herr Hegeler und Frau 
Runde (Vertreter und Vertreterin des Elternrates) sowie Herr Hoffmann und 
Frau Mauer (Vorstand des Fördervereins) nicht nehmen, motiviert wieder neu 
anzusetzen und sich hoffnungsvoll in die Planung stürzen.
Unter der Überschrift „Bienen und Nachhaltigkeit“ wird es am 19. Juni 2021 in 

der Kindertagesstätte „Die Arche“ richtig brummen und summen.
Das Motto des nachgeholten Jubiläumsfestes ist im Zusammenhang mit der 
Umwelt von zentraler Bedeutung und soll spielerisch den Kindern ins Bewusst-
sein gelangen. Dabei sind mehrere Highlights geplant, welche an dem Tag oder 
in der Woche zuvor mit den Arche-Kindern gemacht werden, wie beispielsweise 
ein Insektenhaus bauen, bienenfreundliche Blumen pflanzen, ein kindgerechtes 
Theaterstück zum Thema „Bienen“, und vieles mehr.
Ob die Arche-Kinder gruppenübergreifend oder vielleicht sogar mit den Eltern 
das Arche-Fest feiern können, ist bisher noch unklar und muss kurzfristig mit 
den geltenden Corona-Verordnungen und nach Rücksprache mit dem Träger, 
dem Ev. Kirchenkreis Niederberg, abgestimmt werden. Daher drücken Sie uns 
die Daumen, dass wir den Arche-Kindern in diesem Jahr damit eine Freude 
machen können. Wir werden auf jeden Fall davon berichten.
Wenn Sie den Förderverein der Kindertagesstätte „Die Arche“ e.V. und damit 
den Ev. Kindergarten „Die Arche“ für das Jubiläumsfest finanziell unterstützen 
möchten, melden Sie sich bitte unter der folgenden Email-Adresse: 
                                              foerderverein-kita-die-arche@gmx.de 

Wir würden uns sehr darüber freuen!         12
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50 Jahre Abendkreis Hetterscheidt
Seit 50 Jahren gibt es den Abendkreis Hetterscheidt. Damals im Juni 1971 war der 
Gründungstag. Zunächst waren es sieben Frauen, die sich in der Kapelle Het-
terscheidt trafen. Der Dienstagabend passte allen am besten. Schnell wuchs der 
Kreis, viele Frauen fanden hier im Laufe der Zeit eine geistliche Heimat. Inzwischen 
hat sich die Frauenhilfe „Südbezirk“ dem Abendkreis angeschlossen und alle treffen 
sich im neuen Haus der Kirche. 
Im nächsten Gemeindebrief soll noch ausführlich berichtet werden. Auf jeden Fall 
ein herzlicher Glückwunsch zu diesem besonderen und schönen Jubiläum.

Kirsten Pape

Brief aus Bethel:

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben viel Mühe aufgewendet und uns gebrauchte Sachen anvertraut. Gern be
stätige ich Ihnen den Eingang der ca. 3.700 kg Kleidung. Dafür sage ich Ihnen im Na
men vieler Menschen hier in Bethel ein herzliches Dankeschön! 
„Können Sie das überhaupt gebrauchen?“ Diese Frage wird den Mitarbeitern in der 
Betheler Brockensammlung oft gestellt. Täglich sichten und sortieren sie die unter
schiedlichsten Sachspenden, die Menschen wie Sie nach Bethel schicken. 
„Wir sind dankbar, dass unsere Spenderinnen und Spender ganz überwiegend sehr 
gut erhaltene Sachen zu uns nach Bethel senden“, meint ein Mitarbeiter. Zum Glück 
seien nur selten Dinge dabei, die defekt oder zu abgenutzt sind, um sie noch weiter 
zu verwenden. Deren Entsorgung würde nur hohe Kosten verursachen. Und so freuen 
sich die Mitarbeiter über die sorgfältig gepackten Pakete. Denn sie enthalten meistens 
gut erhaltene und gepflegte Dinge, die vielen Menschen in Bethel eine große Freude 
bereiten. 
Dass Sie bedürftigen Menschen helfen, ist ein Wert, den man gar nicht hoch genug ein-
schätzen kann. Ganz herzlichen Dank für diese wirksame Unterstützung! 

Mit guten Wünschen in schwierigen Zeiten grüße ich Sie freundlich aus Bethel



Kirche auf der Trasse
…da begegnen sich Himmel und Erde…Himmelfahrt 2021

Der PanoramaRadweg niederbergbahn ist ein einzigartiger Rad- und Wander-
weg. Aufgrund seiner Streckenführung ist er ein Bindeglied für das Bergische Land, 
das südliche Ruhrgebiet und das Sauerland. Über Heiligenhaus, Velbert und Wülf-
rath führt die Strecke bis nach Haan und verbindet damit auch die Evangelischen 
Kirchengemeinden des Kirchenkreises Niederberg.

So kommt es, dass unsere 
Kirchengemeinde mit ihren 
Nachbarn Velbert-Mitte und 
Velbert-Dalbecksbaum diese 
wundervolle Trasse für eine 
gemeinsame Fahrradtour mit 
verschiedenen Stationen, an 
denen musikalische Darbie-
tungen und Impulse statt-
finden, sowie einen abschlie-
ßenden Gottesdienst an der 
Alten Kirche in Heiligenhaus 
nutzen wollen. 

Also, nimm dein Rad und komm mit! Ihr könnt bei jeder Station dazukommen. Der 
Ablauf ist wie folgt geplant:

Der Startpunkt ist am 13. Mai um 09:00 Uhr an der Christuskirche in Velbert. Von 
hier aus radeln wir zu dem Trassenzugang „Brauhaus Alter Bahnhof“.
09:20 Uhr Treffpunkt am Trassenzugang „Friedrich-Ebert-Straße“
09:40 Uhr Treffpunkt am Trassenzugang „Grünheide / Waldfriedhof“
10:00 Uhr Trassenzugang „Dampflok“
10:30 Uhr Trassenzugang „Dieselstraße“

11:00 Uhr Gottesdienst an der Alten Kirche. Wenn es das Pandemie-Geschehen 
und die Verordnungen zulassen, wird für Stärkung gesorgt.

Für den Gottesdienst an der Alten Kirche in Heiligenhaus ist eine vorherige Online-
Anmeldung über unsere Homepage notwendig. Die Anmeldung ist vierzehn Tage 
vor der Veranstaltung möglich und muss ausgedruckt zum Gottesdienst mitgebracht 
werden. Weitere Informationen können Sie zeitgerecht aus den Printmedien erfah-
ren oder im Schaukasten der Kirchengemeinde finden.

Diese Planung ist unter Vorbehalt und richtet 
sich nach der vorherrschenden Pandemie-Lage.
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Bestattungen Rücker
Tischlermeister Christoph Rücker

Bestattungen und Überführungen jeder Art
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge

     Südring 189  Heiligenhaus  02056 · 2953  oder · 9992177
bestattungen-ruecker@web.de

Mit dem Johanniter-Hausnotruf können Sie sich  
zuhause sicher fühlen. Ein Knopfdruck genügt  
und Sie werden mit Menschen verbunden, die für Sie  
da sind und Ihnen helfen.

Servicenummer: 02102 70070-80
www.johanniter.de/bergischesland

Selbstständig und sicher!
Mit dem Johanniter-Hausnotruf.

Anzeige

Bergpredigt in Heiligenhaus
Während ich hier sitze, den „Gottesdienst@home vom 
28. Februar“ in den Händen, begreife ich plötzlich den 
Sinn dieser Zeilen und sehe den Zusammenhang zwi-
schen Predigt und Realität hier bei uns in Heiligenhaus. 
„Nicht nur hören, auch tun!“ schrieb Pfarrerin Düsterhöft 
in Bezug auf den Weltgebetstag und die Menschen von 
Vanuatu, die gegen alle Widrigkeiten des Klimawandels 
zu kämpfen haben und als erstes Land der Erde ein 
Plastikverbot angeordnet haben. Wow, denke ich, dieser 
kleine Inselstaat mit gerade einmal 300.000 Einwohnern 
tut etwas um diese Welt ein kleines Stückchen besser 
zu machen. Und dann fällt mir diese ältere Dame aus 
unserer Gemeinde ein, die kürzlich unbedingt einem Kind 
zu besserem Home-Schooling verhelfen wollte und mit 
ihrer Spende ein kleines Wunder in der Familie bewirken 
konnte. Danke!  
                                           Liebe Grüße Silke Liffers
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Alternative Gottesdienstformen

Leider hat sich die Lage in der Pande-
mie noch nicht entspannt. Deshalb gilt 
auch weiterhin: Solange die Inzidenz-
werte noch sehr hoch sind, gibt es keine 
Präsenzgottesdienste in der Alten Kirche 
und in der Dorfkirche Isenbügel. An deren 
Stelle gibt es jede Woche ein anderes, 
wechselndes Angebot: Gottesdienste 
to go zu denen man sich etwas Vorbe-
reitetes an den Kirchen abholen kann, 
aufgenommene Videogottesdienste, 
Telefonandachten etc. Lassen Sie sich 
überraschen! Das jeweilige Angebot kön-
nen Sie unserer Homepage, den Schaukästen oder auch der aktuellen 
Presse entnehmen. Wir hoffen, dass auch für Sie etwas dabei ist.

Konfirmationen 2021

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden von Kirsten Pape warten nun 
seit einem Jahr auf ihre Konfirmation. Und die aktuellen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden 2021 der drei Pfarrerinnen sind auch schon da.
Wir möchten gerne beiden Jahrgängen ermöglichen, im Mai und Juni 

ihre Konfirmationen zu feiern. Nicht in 
großen Festgottesdiensten, sondern 
in kleinen Gruppen und in mehreren 
einzelnen Gottesdiensten, an denen 
jeweils der Familienkreis teilnimmt. 
Aus gutem Grund wird die Konfirma-
tion auch Einsegnung genannt. Der 
Segen ist wichtig, denn mit Segen si-
gniert Gott unser Leben. Er ist mit uns 
auf dem Weg, da wo alles gut läuft 
und auch da, wo es mühsam ist.
So wollen wir die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden dem Segen Gottes 
anbefehlen.  
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DAS GEBOT DER NÄCHSTENLIEBE

Das ist regelrecht Anarchie. Die Apostel lehnen es rundweg 
ab, geltende Gesetze zu befolgen und berufen sich dabei 
auf Gott. Dieser Gott (der Juden) ist ihr Herr, ihm allein ge-
horchen sie, er ist für sie alleinige Autorität - Anarchie gegen 
Menschengesetze. Anarchie - wirklich? Bis heute berufen sich 
Menschen darauf, Anordnungen zu missachten, sie gehor-
chen Menschen nicht, jedenfalls nicht allen, nur denen, die 
ihrer Meinung sind. Und dabei halten sie sich für Querdenker, 
meinen, damit Menschen aus ihrer Unterdrückung zu befreien. 
Trotz Androhung von Strafen wollten sich die Apostel nicht 
mundtot machen lassen. Wer denkt, jeglicher Widerstand 
gegen von Menschen gemachte Gesetze sei damit gerechtfer
tigt, der ist auf dem Holzweg. Petrus sagt: Man muss Gott 
mehr gehorchen als den Menschen. 
Überall dort, wo Gottes Gebote übergangen werden, nicht mit 
den Taten übereinstimmen, da sollen Christen ihre Stimme 
erheben. 
Wenn wir uns am Gebot der Nächstenliebe orientieren, 
müssen wir auch handeln. Da passen dann keine Allmachts-
fantasien, krude Verschwörungstheorien oder Rücksichtslosig
keit zum Gebot der Nächstenliebe. In vielen Ländern, auch 

in Deutschland, orientieren sich Gesetze an christlichen Werten. Dass sich dabei auch 
unchristliche und machtpolitische Ideologien eingeschlichen haben, wissen wir nur zu gut. 
Deshalb - die Würde des Menschen ist unantastbar. Oder eben: Man muss Gott mehr ge-
horchen als den Menschen, frau übrigens auch.                     CARMEN JÄGER

WIR TRAGEN VERANTWORTUNG

Es ist Großes, was die Mutter da von ihrem Sohn, König Lemuel, 
fordert. Bier und Wein sowie den Verkehr mit Frauen hat sie ihm 
schon verboten - und jetzt auch noch das: Lemuel soll sich um all 
die Schwachen kümmern, die in Elend und Armut leben. All jenen, 
die sich nicht selbst helfen können, soll er ihr Recht verschaffen. 
Lemuel befindet sich in einer machtvollen Position, damit trägt er 
eine große Verantwortung. 
In der heutigen Zeit sind Könige zur Seltenheit geworden. Nicht 
auf einer Person liegt nunmehr die Verantwortung, sondern auf je-
dem Einzelnen. Demokratie bedeutet allerdings nicht, dass wir in 
Deutschland 82 Millionen Königinnen und Könige haben. Demo-
kratie ist mehr, aIs einmaI in vier Jahren seine Stimme abzuge-
ben. Demokratie bedeutet auch, seine Stimme zu erheben: gegen 
Ungerechtigkeit, Diskriminierung und Ungleichheit. 
Auch als Christinnen und Christen tragen wir Verantwortung. 
Gegenüber Menschen, die hungern. Gegenüber Menschen, die in 
Kriegen sterben. Gegenüber Menschen, die auf der Flucht sind, 
in Flüchtlingslagern ausharren oder im Mittelmeer ertrinken. Denn 
das Gebot der Nächstenliebe endet nicht an den Grenzen von 
Ländern, Religionen oder Kulturen. Es gilt universal. Am Ende 

müssen wir Rechenschaft abgeben für unsere Taten und für das, was wir unterlassen haben. 
In dieser Verantwortung stehen wir gegenüber uns selbst wie auch gegenüber unseren Mit-
menschen. Und am Ende auch gegenüber Gott.                              DETLEF SCHNEIDER
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   Kultur i. d. Dorfkirche
   Kultur i. d. Dorfkirche

                 Meldung Termine Mai - Juni 2021 Förderkreis Dorfkirche Isenbügel
Sa 08.05.2021, 19:00 Uhr Viola Duo
Zwei Vollblut-Künstlerinnen, zwei wundervolle Instrumente und ausgesuchte Kompositionen, 
nicht mehr oder weniger benötigt man für einen einzigartigen Abend voller Klangfarben und 
verzaubernder Melodien, wie Sie ihn am 8. Mai in der Dorfkirche Isenbügel erleben können. 
Nina Popotnig und Lolla Süßmilch nehmen ihr Publikum an diesem Abend mit auf eine Welt-
reise alter und moderner Musikstücke aus dem 18. bis zum 20. Jahrhundert aus verschiede-
nen Ländern.

Fr 14.05.2021, 19:00 Uhr Opernpremiere in der Dorfkirche-Isenbügel mit Maria del Mar 
Humanes und Guillem Batllori 
An diesem Tag dürfen wir in der Dorfkirche Isenbügel zwei „Rising Stars“ am Opernhimmel 
begrüßen: Sopran Maria del Mar Humanes und Bariton Guillem Batllori. In der Dorfkirche 
werden die beiden vom Liedpianisten und Folkwang-Dozenten Maxim Shamo am Flügel be-
gleitet.
Für den Abend haben sich die drei etwas Besonderes vorgenommen. Es besteht aus einem 
Einakter „The Telephone“ von Gian Carlo Menotti, der 1947 als Opera buffa am Heckscher 
Theater in New York uraufgeführt wurde. Die Handlung des Stückes ist eigentlich ganz simpel 
und in der Zeit von WhatsApp, Twitter und Co. hochaktuell: Ben versucht Lucy einen Heirats-
antrag zu machen, dieses wichtige Gespräch wird aber fortdauernd von Anrufen gestört. Das 
Stück lebt vom Spaß, miteinander zu spielen und zu kokettieren. Charaktere, die Maria del 
Mar Humanes und Bariton Guillem perfekt verkörpern. Abgerundet wird der der Abend mit 
Liedern von Johannes Brahms sowie Liedern aus dem „Italienischen Liederbuch“ von Hugo 
Wolf.

Di 15.06.2021, 21:00 Uhr; Sa 19.06.2021, 18:00 Uhr; Mi 23.06.2021, 21:00 Uhr 
Live-Übertragung der Fußball-EM 2021
Fußballübertragungen in der Dorfkirche Isenbügel ist seit vielen Jahren ein populäres Thema. 
Freiwillige Helfer aus der Kirchengemeinde und dem Förderkreis der Dorfkirche Isenbügel 
planen die Übertragung auf der großen Leinwand aller Spiele der Deutschen Mannschaft 
und das Finale am 11.07.2021 und hoffen, dass unsere Veranstaltungen dann erlaubt sein 
werden.

Fr 25.06.2021, 19:00 Uhr Titel: Klavierquartett-Abend (auch als Streaming)
Wir freuen uns sehr, unserem Publikum erneut ein Quartett – diesmal als klassisches Klavier-
quartett – präsentieren zu dürfen. Teira Yamashita (Violine), Margot le Moine (Viola) und 
Ghislain Portier (Violoncello) sind den Konzertbesuchern der Dorfkirche als hervorragende 
Kammermusiker bereits bekannt. Sie werden am Flügel perfekt ergänzt durch Amalia Stefa-
nia Lina. Die Mitglieder der Quartetts verfügen über viel Erfahrung im gemeinsamen Musi-
zieren, was das Publikum in jeder Sekunde miterleben kann. Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
erwartet an dem Freitagabend ein abwechslungsreiches Programm, das professionell und mit 
sehr viel Engagement präsentiert wird.

Jeden Samstag 11-13 Uhr Offene Dorfkirche
Die Dorfkirche Isenbügel steht in diesem Zeitraum offen für alle Gäste, die sich austauschen 
möchten. Ganz egal, ob es um Themen rund um Heiligenhaus, den Glauben, die aktuelle 
Corona-Lage oder anderes geht, alles darf hier zur Sprache gebracht werden. Erika Otten 
und Hans Schäfers begleiten die offenen Stunden.
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Natürlich finden alle Veranstaltungen und Treffen nur statt, wenn 
es die aktuellen Coronaregelungen zulassen und dann jeweils 
unter den Bedingungen der neusten Corona-Schutzverordnung.



Rund um den Kirchplatz 
(von Rolf Praast)

Von der Hubertuskapelle bis zum Haus der Kirche 
(Hauptstr. 189) und Pastorat (Haupstr. 185)

1458 - 2019
Teil 2: Altes lutherisches Pastorat ( 1769 - 1958 ) Kirchplatz 1

1769 als neue Pastoratswohnung fertig-
gestellt wohnten dort u.a.
 

Joh. Heinr. Zilles, luth. Prediger 

und Ehefrau An. Cath. Ungewitter 
mit 4 Kindern, so wie

Daniel Tücher, luther. Schullehrer 

und Ehefrau Johanna Maria Peiniger 
mit 2 Kindern.

(Ev. PfA H´haus / Bevölkerungsliste 1816 – StaV II d,3a)

Stadtarchiv Bild 2343 West + Nordseite Stadtarchiv Bild 370 Nordseite

Stadtarchiv Bild 5112 Portal
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Stadtarchiv Bild 345

Pfarrer Emil Mohn ( 1846 – 1896 ) wohnte dort mit 
seiner Ehefrau  Alwine geb. Uhrbahn und seinen 6 Kindern bis 1893. 
Danach zog er in das neue Pastorat Hauptstr. 139 ( später 185 )

Ab 1894 wohnhaft u.a. Albert, August und Wilhelm Hitzbleck

1906/ 07  erworben von August Hitzbleck ( Gießereibesitzer ) 

1922 Besitzer und wohnhaft: Wwe. August Laubeck

1941 Besitzer und wohnhaft: Julius Laubeck ( alles aus Adressbüchern )

24.02.1958 Besitzer Stadt Heiligenhaus – Abbruchgenehmigung erteilt.

Ab März 1958 erfolgte der Abriss. 
Die Eichentüre wurde vom Niederberg Museum Wülfrath erworben.

Das luth. Kirchhaus – Kirchplatz 3/5  -  wurde 1713 errichtet und ab 1790 
an verschiedene Pächter vermietet. 

Dann ebenfalls von der Stadt Heiligenhaus erworben und 1958 abgerissen.

Fortsetzung folgt 20

          Historisches
          Historisches
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Eichen & Langensiepen 
Immobilien

 

  

Fon 0 20 56. 58 628 72
info@eichen-langensiepen.de

Wir beraten, betreuen und unterstützen Sie sowohl 
bei dem Verkauf Ihres Hauses als auch bei der Suche 
nach einem neuen Zuhause. Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Immobilienbüro in Heiligenhaus 
für private Wohnimmobilien.

           Altengeburtstage 

01.05. Ilse Papke geb. Vogel, 87 J.
04.05. Elsbeth Lichter geb. Derkmann, 83 J. 
08.05. Henriette Gryczan geb. Burk, 95 J.
20.05. Edith Heis geb. Herrmann, 90 J. 
22.05. Alfred Pangritz, 83 J.

01.06. Irmgard Conzen  geb. Isenbügel, 93 J.
02.06. Irene Lüttge geb. Giesenhaus, 84 J.
06.06. Gisela Reim geb. Martin, 92 J.
29.06. Helmut Plaumann, 79 J.

  Jahnstr. 15, 42579 Heiligenhaus
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        Es wurden beerdigt  
Hannelore Behrwind geb. Schneidereit 
Walter Biendarra 
Jutta Derkmann 
Manfred Gehring
Peter Hennigsen
Reinhard Hermann Geisler
Edith Idel geb. Schäfer
Rosalie Moos geb. Fischer
Gisela Pickshaus geb. Schieferstein
Ute Rochau geb. Gorski
Ellen Karla Schmidt geb. Richter
Dr. Leo Schumacher
Erwin Stiefel
Karin Trinkaus geb.Grebe
Annette Weber geb. Adolphs
Grete Weinreich geb. Vorwald
Emilie Weizel geb. Ritter
Käthe Winkler geb. Neumann 

ev. Friedhof Kettwiger Straße
Foto: Michael Widmann

      Wir trauern um
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Rheinlandstraße 26 (Im Tafel-Standort Heiligenhaus) 

 02056 58279-20 
Montag–Freitag von 11:00-15:00 Uhr 

  
Zentrale Angebotsberatung zu ambulanten und stationären Angeboten der Bergischen Diakonie  
für Kinder, Jugendliche, Familien, Menschen mit psychischer Beeinträchtigung  
und Senioren,  0202 2729-600.  
Sprechstunde Soziale Dienste Niederberg: Di. 14:00-16:00 Uhr, Fr. 10:00-12:00 Uhr.  
Terminabsprachen und telefonische Beratung: Mo.-Do. 08:30-16:30, Fr. 08:30-15:30 Uhr 
 
Stadtlotsen Heiligenhaus  
Unterstützung und Begleitung für asylsuchende Menschen.  
Informationen im Diakonie infoPUNKT, Sarah Christel,  02056 58279-20 
 
Fachstelle Sucht, Wolfgang Stelzer,  02051 2595-215, Oststraße 38, 42551 Velbert 
 
Jugend und Familie, Kinder, Bildung, Schule 
Ambulante erzieherische Hilfen und Vormundschaften/Pflegschaften für Minderjährige,  
Offene Ganztagsschulen, Herr Frank Schöpgens,  02051 2595-252  
 
Wohnungslosenberatung / Betreutes Wohnen für Wohnungslose 
Birgit Kuhn, Allgemeine Sozialberatung, jeden Mittwoch 11:00-15:00 Uhr  
Terminabsprachen unter  02051 2595-274 
 
Diakonie in den offenen Ganztagsschulen Heiligenhaus 
Bildung und Schule, Teamleitung: Herr Frank Schöpgens,  02051 2595-252 

"OGS Vier Winde" in der Städt. Gemeinschaftsgrundschule Schulstraße  
   Kontakt: vier-winde@bergische-diakonie.de 
"OGS Rasselbande" in der kath. Städt. Kath.-Grundschule St. Suitbertus    
  Kontakt: rasselbande@bergische-diakonie.de 
"OGS Rappelkiste" in der Gerhard-Tersteegen Grundschule 
   Kontakt: rappelkiste@bergische-diakonie.de 
„OGS Papageiengruppe“ in der Ev. Grundschule Adolf-Clarenbah 
   Kontakt: papageiengruppe@bergische-diakonie.de 
 
Tafel Niederberg Tanja Högström,  02051 4170042, Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert 
Standort Heiligenhaus: Rheinlandstraße 26, 42579 Heiligenhaus, jed. Dienstag: 12:00-14:00 Uhr 

Betreuungs- und Vormundschaftsverein der Bergischen Diakonie Aprath e.V. 
Frank Schöpgens,  02051 2595-141, Karin Aderholz-Franke  02051 2595-135 
Oststraße 38, 42551 Velbert 
 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Jugendliche – Büro Heiligenhaus 
Rhönstraße 3, Herr Schniewind,  02056 921255 Montag u. Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr  
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www.blumen-kettwig.de
info@blumen-kettwig.de
Tel.:02056-3570

Grabpflege

Trauerbinderei

Grabgestaltung

Dauergrabpflege

Pflanzen

Schnittblumen Wir sind mit 20wjähriger Erfahrung in allen Belangen
rund um den Friedhof Ihr verlässlicher Partner.

Bei uns erhalten Sie neben frischen Schnittblumen und
Pflanzen eine individuelle Beratung bei allen Fragen zur
Gestaltung und Pflege einer Grabstätte.

Blumen Hackmann w Strängerstraße 20 w 45219 EssenwKettwig
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Alle Termine 
unter Vorbehalt Christlicher Verein Junger Menschen

Postanschrift: Hauptstr. 206, 42579 Heiligenhaus

Der CVJM Posaunenchor
Mi., 16:30 Uhr     Tubaunterricht
Mi., 17:00 Uhr     Tenorhornunterricht
Mi., 17:30 Uhr     Posaunenunterricht
Mi., 18:00 Uhr     Trompetenunterricht Mittelstufe
Mi., 18:30 Uhr     Trompetenunterricht Fortgeschrittene
Mi., 19:15 Uhr     Trompetenunterricht Fortgeschrittene
Mi., 20:15 Uhr     Posaunenchorprobe mit Jungbläsern
Mi., 21:00 Uhr     Posaunenchorprobe ohne Jungbläser 
	 (bis 21:45 Uhr/22:00 Uhr)  
                                     
Leitung: Annette Bock Tel. 0171/1 02 02 06

Tradition des CVJM und Posaunenchores 
Wir hoffen, dass Corona nur einmalig den Früh-Gottesdienst am 1. Weihnachtstag um 
7 Uhr hat verhindern können.
Was passierte besonderes? Nach dem Frühgottesdienst um 7 Uhr lud der CVJM 
(Christlicher Verein Junger Menschen) Heiligenhaus bisher zum Frühstück ins Haus 
der Kirche ein. Vorbereitet wurde es von einem Team – CVJMer
Und dieses Team tat es über 40 Jahre. Für die Teilnehmer war das Frühstück kos-
tenlos. Aber es wurde um einen Beitrag für die „Bruderschaftsarbeit“, heute Partner-
schaftsarbeit, in Sierra Leone gebeten. Sierra Leone ist ein kleines Land in Westafrika, 
vor einiger Zeit durch Ebola bekannt geworden. Der dortige YMCA ist über den Welt-
bund und Westbund in Wuppertal indirekt mit Heiligenhaus verbunden. Die bisherigen 
Spendenbeiträge waren Hilfe zur Selbsthilfe – Ausbau von Schulen, Lehrwerkstätten 
und Ähnlichem.
Da der Früh-Gottesdienst in 2020 und somit die Kollekte ausfiel, haben wir den Be-
trag, der die Frühstückskosten ausgemacht hätte, an den YMCA Sierra Leone über 
Wuppertal überwiesen. Er wird nun unter anderem für Hygieneartikel oder Ähnlichem 
verwendet, die dort auch dringend wegen Corona benötigt werden.
Die Hoffnung stirbt zuletzt und deswegen sind wir voller Zuversicht, dass wir in diesem 
Jahr ein Weihnachten wieder mit Gottesdienst und Frühstück erleben können.
Nicht unerwähnt sollen aber auch die Ständchen an Heiligabend bleiben. Mit jeweils 
vier gestatteten Bläsern am Diakoniezentrum Schulstraße, dem Seniorenzentrum St. 
Josef Rheinlandstraße und Seniorenheim Domizil am Südring wurden Advents- und 
Weihnachtslieder zur Einstimmung auf das Fest dargeboten.
Es ist wichtig, dass wir als Musiker nicht aus der Übung kommen. Trotz der Kontakt-
beschränkungen versuchen wir als Chor weiter aktiv zu bleiben. Nur halt auf anderen 
Wegen als normal. Seit dem ersten Lockdown im Frühjahr des letzten Jahres werden 
unsere Jungbläser digital unterrichtet. Jetzt machen auch die Spieler des Altchores 
mit. Anhand vorbereiteter mehrstimmiger Lernvideos und digitalen Einzelproben blei-
ben wir fit für hoffentlich zukünftige Auftritte und Gottesdienste.

(Schöttler / L.Fernau)
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Alle Termine unter Vorbehalt

Angebote für Eltern, Kinder und Jugendliche / Eltern.Kind-Gruppe

Dorfkirche Isenbügel
DORFZWERGE I (ISENBÜGEL)
Alter der Kinder: 6 Monate bis 3 Jahre
Mittwochs: 09:30 Uhr bis 11:45 Uhr
Leitung und Anmeldung: Ann Schlarp; 
Tel.: 0176 / 21192980

DORFZWERGE II (ISENBÜGEL)
Alter der Kinder: 6 Monate bis 3 Jahre
Freitags: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Leitung und Anmeldung: Laura Deimen; 
Tel.: 0177 / 4543285

Haus der Kirche
HAUSTROLLE 
Alter der Kinder: bis 3 Jahre
Mittwochs: 10:15 Uhr bis 11:45 Uhr
Kontakt: Tel.: 02051 / 9654-60 oder
erwachsenenbildung.niederberg@ekir.de

Die „Haustrolle“ würden sich über Verstärkung 
freuen! Herzlich willkommen sind Eltern(teile) 
mit Kindern im Alter bis drei Jahre. 
Eine vorherige Kontaktaufnahme ist wün-
schenswert.

Ev. Familienzentrum
 „Unter‘m Himmelszelt

RAPPELKISTE 
Findet z.Z. nicht statt. Voraussichtlicher Wieder-
beginn Mitte 2021

Jugend-Café im Jugendkeller: 
Montags: 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Kids-Club im Jugendkeller: 
Donnerstags: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Kontakt: Jugendleiterin Silke Liffers

silke.liffers@ekir.de  Tel.: 02056 / 98949-33

Ökumenisches Angebot
Meditativer und sakraler Tanz

Alle 14 Tage Mi., 16:30 – 18:00 Uhr im Haus der Kirche
Anmeldung und Information: E. Rhiemeier (02056 / 36 14)

Termine unter Vorbehalt, bitte Internetseite und Aushänge beachten!



Angebote für Senioren
 

Isenbügeler Seniorentreff, 2. und 4. Do. im Monat, 15:00 Uhr (Dorfkirche)
Ilper Seniorenclub, 1. und 3. Do. im Monat 15:00 - 17:00 Uhr (Haus der Kirche)

Café Kännchen
im Ev. Diakoniezentrum Heiligenhaus, jeden Do., 14:30 - 16:30 Uhr.

Mit gutem Kaffee, Tee und anderen Getränken, leckerem Kuchen inklusive 
freundlicher, hilfsbereiter Bedienung bei moderaten Preisen.

Angebote für Frauen im Haus der Kirche
Frauenhilfe: 2.+ 4. Montag im Monat 15:00 Uhr (Tepe)

Dienstagstreff für Frauen: 1.+ 3. Dienstag im Monat 19:00 Uhr (Tepe)

Frauenhilfe (ehem. Hetterscheidt): 2.+ 4. Donnerstag im Monat 15:00 Uhr (Tepe)

Abendkreis: 2. Dienstag im Monat 17:00 Uhr (Pape)

Evangelische Erwachsenenbildung
 

des Kirchenkreises Niederberg, Lortzingstraße 7, in 42549 Velbert
Tel.: 02051 / 96 54 60 Fax: 02051 / 96 54 22  Kristina Mauer
Mail: erwachsenenbildung@kkva.de

Anmeldung, Info u. Sekretariat: Helen Hess, Mo.: 9:00 – 11:00 Uhr

Senioren Besuchsdienst Kreis 
trifft sich an folgenden Terminen im Haus der Kirche:

 letzter Mittwoch im Monat, um 15:00 Uhr im großen Saal

Musikalische Gruppen im Haus der Kirche
(nicht in den Schulferien)

Kirchenchor: Mo., 19:00 – 21:00 Uhr 

Gospelchor: Fr., 18:30 – 20:00 Uhr

Jeweils großer Saal Haus der Kirche
Leitung: Annerose Niedworok
Fr., 18:00 – 19:30 Uhr 

Jugendband:
Jugendraum / Jugendkeller 
Fabian Heis

CVJM-Posaunenchor 
(siehe Seite 26)

Alle Termine unter Vorbehalt

zur Zeit online
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Kontaktdaten der Pfarrerinnen
Seelsorgebezirk I 
(Isenbügel, Nonnenbruch, Ober- u. Unterilp)
Pfarrerin Kirsten Düsterhöft   Tel.: 02056 / 98949-15 
Mail: kirsten.duesterhoeft@ekir.de, Fax: 02056 / 9353726
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Montag

Seelsorgebezirk II 
(Hauptstr. und das Gebiet südlich der Hauptstr. (außer Nonnenbruch), 
Velberter Str. und das Gebiet südlich der Pinner Str.)
Pfarrerin Kirsten Pape   Tel.: 02056 / 98949-16 
Mail: kirsten.pape@ekir.de                    
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch

Seelsorgebezirk III 
(das Gebiet nördlich von Haupt- u. Pinner Str., Wassermangel)
Pfarrerin Birgit Tepe   Tel.: 02056 / 98949-17 
Mail: birgit.tepe@ekir.de
Sprechstunden: nach Vereinbarung, freier Tag: Mittwoch

Schul- und Krabbelgottesdienste
Dorfkirche Isenbügel: Clarenbachgrundschule
Alte Kirche: Grundschule Schulstraße
Schulgottesdienst Grundschule Regenbogen (evang.) 
Schulgottesdienst Tersteegengrundschule
Krabbelgottesdienst

Gottesdienste und Andachten in den Altenheimen
Ev. Diakoniezentrum Heiligenhaus, Schulstraße 2
Evangelischer Gottesdienst: Jeden Fr. 10:00 Uhr 

Altenheim Domizil, Südring 90
Evangelischer Gottesdienst: Jeden 1. Do. 10:00 Uhr 

Kath. Seniorenzentrum St. Josef, Rheinlandstraße 24 
Evangelischer Gottesdienst: Jeden 3. Do. 16:00 Uhr

Gesprächskreis Bibel im Haus der Kirche
Donnerstag, jeweils von 10:00 - 11:30 Uhr

Alle Termine unter Vorbehalt

Termine standen 
bei Redaktions-
schluss noch 

nicht fest!
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Unser Gemeindeamt Hauptstraße 206
Tina Pilot und Anja Schneider
Öffnungszeiten:	Mo.: 15:00 – 18:00 Uhr; Di. – Do.: 9:00 – 12:00 Uhr
	 Fr.: geschlossen

(Zentrale)  Tel. 02056 / 98949-0 oder 02056 / 98949-10  
	     Fax 02056 / 98949-40
Bankverbindung: KD-Bank (Bank für Kirche u. Diakonie), Duisburg 
BIC: GENODED1DKD IBAN: DE85 3506 0190 1010 1260 17
Mail:	    gemeindeamt.heiligenhaus@ekir.de
Internet:  www.evangelische-kirche-heiligenhaus.de

Kirchen und Gemeindezentren
Dorfkirche Isenbügel, Isenbügeler Straße 25
Kirchenmusikerin: Angelika Dehnen      

Alte Kirche, Hauptstraße 206                              Tel.: 02056 / 98949-31 
Küster:  Kristian Groh                                                                                                         
Mail: kristian.groh@ekir.de
Kirchenmusikerin: Annerose Niedworok               Tel.: 02056 / 98949-32
Mail: kirchenmusik.heiligenhaus@ekir.de

Haus der Kirche, Hauptstraße 206                     Tel.: 02056 / 98949-31
Küster:  Kristian Groh                                             
Mail: kristian.groh@ekir.de 
Jugend- und Besuchsdienstleiterin: Silke Liffers  Tel.: 02056 / 98949-33	
Mail: jugend.heiligenhaus@ekir.de 
        silke.liffers@ekir.de

Evangelische Kindergärten
Familienzentrum „Unter‘m Himmelszelt“ 
Hunsrückstr. 27, Leitung: Eva Henkels
Tel.: 02056 / 21834
Mail:  fz-himmelszelt.heiligenhaus@ekir.de

Kindertagesstätte „Die Arche“
Hülsbecker Str. 24, Leitung: Yvonne Burgmer 
Tel.: 02056 / 57265
Mail:  kita-arche.heiligenhaus@ekir.de

Alle Termine unter Vorbehalt
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Impressum:
Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Heiligenhaus (ViSdP)
42579 Heiligenhaus, Hauptstr. 206

Redaktion: 	 Pfarrerin Kirsten Pape, Ulrike Beutler, Arno Friedrich,  
	 Martina Pollert, Gerhard Posdziech, Peter Wahlsdorf,
	 Michael Widmann

Werbung: Gemeindeamt, Hauptstr. 206, 42579 Heiligenhaus

Kontakt:	 Mail: gemeindebrief.heiligenhaus@ekir.de
	 Tel.: 02056/98949-10

Druck: Funke Druck GmbH & Co. KG, Neustr. 171, 42553 Velbert

Redaktionsschluss für die Juli-September Ausgabe ist der 21.05.2021
Die Gemeindebriefe liegen dann ab dem 19.06.2021 zum Verteilen bereit.

Seelsorge - Rat - Hilfe
Evangelische Beratungsstelle f. Partnerschafts-, Familien- und Lebens-
fragen 
Tel.: 02051 / 4297; Fax: 02051 / 4298
Bahnhofstraße 5 in 42551 Velbert
Sprechzeiten: montags 17:00 - 18:30 Uhr und dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Telefonseelsorge (gebührenfrei telefonieren)
Tel.: 0800 / 1110111 (evang.) - 0800 / 1110222 (kath.) 0:00 - 24:00 Uhr
Kinder- und Jugendtelefon: Tel.: 0800 / 1110333 Mo-Fr 15:00 - 19:00 Uhr

Beratung in Sekten- und Weltanschauungsfragen
Pfr. Jens Hoffmann Tel.: 02051 / 603891, Pfr. Jan Fragner Tel.: 0202 / 77894

Beachten Sie auch die Hilfsangebote der Diakonie Niederberg auf Seite 24

Veranstaltungsräume zu vermieten
Suchen Sie Räume für Familienfeiern, Feste, Vorträge, Schulungen oder als 
Treffpunkt für Gruppen? 
Der Förderkreis Bürgerhaus Dorfkirche Isenbügel vermietet Räumlichkeiten
in der Dorfkirche Isenbügel für Veranstaltungen, die nicht über 22 Uhr 
hinaus stattfinden und den sakralen Kirchraum nicht stören.

Informationen bei Ralf Behmer (0172-2100582).

Alle Termine unter Vorbehalt
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